
Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\14_der_gerechte_schlage_mich\der_gerechte_schlage_mich_freundlich_v_01.docm Seite 1 von 24 

 
 
 
 
 
 

 

Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

 

Der Gerechte schlage mich freundlich 
 
 

D-DS Mus ms 455-24 
 
 

GWV 1134/47 1 
 
 

RISM ID no. 450006932 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschnitt Seite 
∙ Vorbemerkungen 2 
∙ Kantatentext 8 
∙ Anhang 12 
∙ Quellen 20 
  

 

 
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006932. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\14_der_gerechte_schlage_mich\der_gerechte_schlage_mich_freundlich_v_01.docm Seite 2 von 24 

Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Gere¡te ºlage mi¡ | freundli¡ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Der Gere¡te ºlage mi¡ freundli¡ 
Noack 3 Seite 65 Der Gerechte schlage mich freundlich. 

Katalog — 
Der Gerechte schlage mich/freundlich/a/2 Violin/Viola/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Cantate/1747./ad/1736. 

RISM — 
Der Gerechte schlage mich | freundlich | a | 2 Violin | Viola |  
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Cantate | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1134/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-3, S. 191-192. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-14 
UmschlagGraupner:  169 | 24 

UmschlagN.N.: 169. |  24 ‖ 169. | 14 ‖ Mu+ 455/14 4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite   1 5  (die 1. Seite des UmschlagsN.N.) 
Partitur PDF-Seiten   2 – 9 (alte Zählung: Bogen.Seite 5.1 – 6.4) 
UmschlagGraupner PDF-Seite 10 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
Stimmen PDF-Seiten  11-13 Continuo. 

PDF-Seiten 14-30 Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn: Cantate ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1747 6 

 UmschlagGraupner 10 Dn. Cantate | 1747. | ad | 1736.7 

N. N.  UmschlagN.N. 1 M: Apr: 1736 — 28ter Jahrgang 
Noack Seite 65 — (IV. Cantate 47.)  L 36.8 

Katalog — — Autograph April 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

Sonntag Cantate 1747 (4. Sonntag nach Ostern 1747 (30. April 1747) 
 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. |  24; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 14; ersetzt durch die 
  3. Signatur  Mu+ 455/14 (links oben) 

 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende Tran-

skription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digitalisat 
vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 10. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: (IV. Cantate 47.)  L 36., d. h. April [1747], Cantate [4. Sonntag nach Ostern 17]47; Text aus dem Lich-

tenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  9 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 10): 
 

[Cantata S]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

14-15 Violino. 1. 
16-17 Violino. 1. 

1 Vl2 18-19 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 20-21 Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
22-23 Violone 
24-25 Violone 

 Alto 1 A 26 Alto 
 Tenore 1 T 27-28 Tenore 
 Ba+so 1 B 29-30 Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 11-13 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 1  3  5  7 
Va 1  3  5  7 

A 1      7 
T  2 3    7 
B    4 5 6 7 

Bc (Cont, Vlne, …) 1 2 3 4 5 6 7 
        

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite11: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / Kir¡en-
Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CAPELLE / zu / 
DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- und Feª-Tag¨ Evan-
gelien / vorgeªellt und erläutert / auf da¨ 1736.ªe Jahr. / 
Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / gedru¿t bey G. H. Eylau, 
Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darmstadt; 
† 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theologe, Pfar-
rer und Metropolitan, 1745 Berufung zum Stadtpredi-
ger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung zum Super-
intendenten12, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. 
a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg 
Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 
in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736.  
 

Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Der Gerechte schlage mich freundlich und strafe mich; das wird mir so wohl tun als Balsam 
auf meinem Haupt.13  
[Aus Psalm 141, 5] 14 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Herr, bewahre unsern Glauben, | dass kein Teufel, Tod noch Spott | Uns denselben möge 
rauben: | Du bist unser Schutz und Gott! | Sagt das Fleisch gleich immer nein, | lass Dein 
Wort gewisser sein. 
[8.15 Strophe des Chorals „Komm, o komm, du Geist des Lebens“ (1658 16) von Heinrich Held 
( 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. August 1659 in Stettin); 
evangelischer Kirchenlieddichter, Jurist, Ratsherr, Kämmerer, Stadtsekretär.] 17 

 
Lesungen zum Sonntag Cantate gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Brief des Jakobus 1, 17-21: 

17 Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von obenherab, von dem Vater des 
Lichts, bei welchem ist keine Veränderung noch Wechsel des Lichtes und der Finsternis. 

 
11 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
12 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Reprä-

sentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
13 Aus Ps 141, 5. 
14  Text nach der LB 1912: 

Ps 141, 5 Der Gerechte schlage mich freundlich und strafe mich; das wird mir so wohl tun wie Balsam auf meinem Haupt; denn 
ich bete stets, dass sie mir nicht Schaden tun. 

  Text nach der LB 2017: 
Ps 141, 5 Der Gerechte schlage mich freundlich und weise mich zurecht; das wird mir wohltun wie Balsam auf dem Haupte. 

Mein Haupt wird sich dagegen nicht wehren. Doch ich bete stets, dass jene mir nicht Schaden tun. 
15 GB EG (H-N, 2001), Nr. 134.:  7. Strophe. 
16 GB EG (H-N, 2001), Nr. 134. 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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18 Er hat uns gezeugt nach seinem Willen durch das Wort der Wahrheit, auf dass wir wären 
Erstlinge seiner Kreaturen. 

19 Darum, liebe Brüder, ein jeglicher Mensch sei schnell, zu hören, langsam aber, zu re-
den, und langsam zum Zorn. 

20 Denn des Menschen Zorn tut nicht, was vor Gott recht ist. 
21 Darum so leget ab alle Unsauberkeit und alle Bosheit und nehmet das Wort an mit 

Sanftmut, das in euch gepflanzt ist, welches kann eure Seelen selig machen. 
 
Evangelium: Johannesevangelium 16, 5-15: 

5 Nun aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat; und niemand unter euch fragt 
mich: Wo gehst du hin? 

6 Sondern weil ich solches geredet habe, ist euer Herz voll Trauerns geworden. 
7 Aber ich sage euch die Wahrheit: es ist euch gut, dass ich hingehe. Denn so ich nicht 

hingehe, so kommt der Tröster nicht zu euch; so ich aber gehe, will ich ihn zu euch 
senden. 

8 Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Gerech-
tigkeit und um das Gericht: 

9 um die Sünde, dass sie nicht glauben an mich; 
10 um die Gerechtigkeit aber, dass ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht sehet; 
11 um das Gericht, dass der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 
12 Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. 
13 Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit 

leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird 
er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden. 

14 Derselbe wird mich verklären; denn von dem Meinen wird er's nehmen und euch ver-
kündigen. 

15 Alles, was der Vater hat, das ist mein. Darum habe ich euch gesagt: Er wird's von dem 
Meinen nehmen und euch verkündigen. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, …, 
7)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung ein-
geführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden soweit 

wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmaligen 
Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur i. 

d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des Kapitels 
Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in der Partitur 

(im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  seÿd  

als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem Buch-
staben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine Gnade“ oder 
„Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 

 
  

 
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-3: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Gerechte schlage mich freundlich, schlage mich freundlich und strafe mich, und strafe mich 
…“ 

nur „Der Gerechte schlage mich freundlich und strafe mich …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt und 
sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-14. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36101. 
 Link zur DNB: — 21 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der 

Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im An-
schluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit demselben Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 452-20 (GWV 1134/44) Der Gere¡te ºlage mi¡ freundli¡ (Vl1,2, Va; S, A, T, B; Bc; Sonntag 

Cantate 1744 [3. Mai 1744]). 
 Mus ms 455-14 (GWV 1134/47)  Der Gere¡te ºlage mi¡ freundli¡ (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc; Sonntag Can-

tate 1747 [30. April1747]; die vorliegende Kantate). 
Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 455-14 (GWV 1134/47) eingegangen. 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter oder 
Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrü-
cke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kennzeichnung 
„alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Nicht bekannt. 

  

 
20 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
21 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Veröffentlichungen: 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Der Gerechte schlage mich freundlich 
Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1134/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Editor: Andrey Sharapov, Moskow (Russia), 2020. 
Link: https://imslp.org/wiki/File:PMLP327054-Graupner-GWV1134_47_score.pdf 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, für seine zahlreichen Hinweise und 
Ergänzungen. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-14 

PDF
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Di$tum 22 (Vl1,2, Va; A; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; A; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; A; Bc) 

  

Der Gere¡te ºlage mi¡ freundli¡ und  
ªrafe mi¡ da¨ wird mir so wohl thun al¨  
Balsam auf meinem Haupt. 

Der Gerecte <lage mic freundlic und  
#rafe mic da+ wird mir so wohl thun al+  
Balsam auf meinem Haupt. 

Der Gerechte schlage mich freundlich und  
strafe mich; das wird mir so wohl tun als  
Balsam auf meinem Haupt.23 

     

2 2 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Die Welt mag sol¡er Strafe õt24 Die Welt mag solcer Strafe õt Die Welt mag solcher Strafe 25 nicht. 

  ¯e ¯ehet e¨ al¨ Feindºaƒt an @e @ehet e+ al+ Feind<a{t an Sie siehet es als Feindschaft an, 

  wen Go˜e¨ Geiª wen Goµe+ Gei# wenn Gottes Geist 

  hier gegen ihre Sünden spri¡t. hier gegen ihre Sünden sprict. hier gegen ihre Sünden spricht. 

  A¡ ja ein Fromer kan Ac ja ein Fromer kan Ach ja! Ein Frommer kann 

  die Wege Jesu oƒt õt faßen  die Wege Jesu o{t õt faßen  die Wege Jesu oft nicht fassen,  

  wen Er die Seinen ªraƒt u. ihrer ¯¡ entreißt. wen Er die Seinen #ra{t u. ihrer @c entreißt. wenn Er die Seinen straft und ihrer sich entreißt. 

  A¡ den¿en ¯e soˆ diese¨ Liebe seÿn ? Ac den%en @e so\ diese+ Liebe seÿn ? „Ach!“ - denken sie - „Soll dieses Liebe sein?“ 

  Sie meinen nein ! Sie meinen nein ! Sie meinen „Nein!“. 

  so muß die Liebe ¯¡ ein Wehe nennen laßen. so muß die Liebe @c ein Wehe nennen laßen. So muss die Liebe sich ein Wehe 26 nennen lassen. 

     

  

 
22 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
23 Aus Ps 141, 5. 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 „solcher Strafe” (alt.):  „solche Strafe”; „solcher” ist ein veralteter Genitiv;  
26 „Wehe“ (dicht.):  „Weh“. 
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3 3 Aria 27 (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Strafe mi¡ Du Freund der Menºen  Strafe mic Du Freund der Men<en  Strafe mich, Du Freund der Menschen,  

  meine Seele nimt e¨ an.  meine Seele nimt e+ an.  meine Seele nimmt es an.  

  A¡ da¨ Salz von Deinen Reden  Ac da+ Salz von Deinen Reden  Ach, das Salz von Deinen Reden  

  wird de¨ Fleiºe¨ Trägheit tödten wird de+ Flei<e+ Trägheit tödten wird des Fleisches Trägheit töten! 

  ºlage mi¡  <lage mic  Schlage mich,  

  werther Tröªer nur dur¡ Di¡ werther Trö#er nur durc Dic werter Tröster! Nur durch Dich 

  triƒt mein Fuß die Leben¨ Bahn. tri{t mein Fuß die Leben+ Bahn. trifft mein Fuß die Lebensbahn. 

  Da Capo   Da Capo   Da Capo   

     

4 5 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Ob¨ glei¡ den alten Adam ºmer…et  Ob+ gleic den alten Adam <mer~et  Ob’s gleich 28 den alten Adam schmerzet,  

  wen ihn 29 der Geiª de¨ Jrrthum¨ überführt wen ihn der Gei# de+ Jrrthum+ überführt wenn ihn der Geist des Irrtums überführt 30: 

  wa¨ iª¨ sein Stolz iª ºuld daran.  wa+ i#+ sein Stolz i# <uld daran.  Was ist’s? Sein Stolz ist schuld daran.  

  Do¡ wird also gar man¡er Rath verºer…et. Doc wird also gar mancer Rath ver<er~et. Doch wird also gar mancher Rat verscherzet. 

  Wen Jesu¨ Wort die Seele rührt  Wen Jesu+ Wort die Seele rührt  Wenn Jesus Wort die Seele rührt,  

  so heißt es: Weh gethan so heißt es: Weh gethan so heißt es: Weh getan! 

  so thörigt iª de¨ Fleiºe¨ Wahn.  so thörigt i# de+ Flei<e+ Wahn.  So töricht ist des Fleisches Wahn! 

  A¡ heilger Geiª kom kehre beÿ mir ein Ac heilger Gei# kom kehre beÿ mir ein Ach, heil’ger Geist, komm kehre bei mir ein, 

  Dein Strafen wird mir ªet¨ ein liebli¡ Wehe seÿn. Dein Strafen wird mir #et+ ein lieblic Wehe seÿn. Dein Strafen wird mir stets ein lieblich Wehe sein. 

     

  

 
27 Tempoangabe Graupners:  Molto adagio. 
28 „Ob’s gleich“ (alt., dicht.):  „obgleich es“, „obwohl es“. 
29 B-Stimme, T. 3, Schreibfehler:  ihr  statt  ihn; 

 Partitur, T. 3:  ihn. 
30 „wenn ihn der Geist des Irrtums überführt“ (dicht.):  „wenn der Geist ihn des Irrtums überführt“. 
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5 5 Aria 31 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  J¡ ehre Go˜e¨ Zu¡t u. Strafe Jc ehre Goµe+ Zuct u. Strafe Ich ehre Gottes Zucht und Strafe, 

  ¯e ma¡t verªändig u. bewährt.  @e mact ver#ändig u. bewährt.  sie macht verständig und bewährt 32.  

  Kein Fleiº kan Jesum hier erkennen Kein Flei< kan Jesum hier erkennen Kein Fleisch 33 kann Jesum hier erkennen, 

  no¡ wen‘ger einen Heÿland nennen  noc wen’ger einen Heÿland nennen  noch wen’ger einen Heiland nennen,  

  wen Go˜e¨ [Geiª] 34  wen Goµe+ ŸGei#¡  wenn Gottes Geist 35, 

  der unser Leiter iª u. heißt der unser Leiter i# u. heißt der unser Leiter ist und heißt, 

  den Herrn den Heÿland ni¡t verklärt. den Herrn den Heÿland nict verklärt. den Herrn, den Heiland nicht verklärt. 

  Da Capo   Da Capo   Da Capo   

     

6 7 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  E¨ fehlt un¨ hier no¡ viel E+ fehlt un+ hier noc viel Es fehlt uns hier noch viel, 

  wir können oƒt õt aˆe¨ tragen wir können o{t õt a\e+ tragen wir können oft nicht alles tragen. 

  drum treibt die Weißheit so ihr Spiel drum treibt die Weißheit so ihr Spiel Drum treibt die Weisheit so ihr Spiel: 

  bald brau¡t ¯e Glimpf bald wiˆ ¯e ºlagen, bald brauct @e Glimpf bald wi\ @e <lagen, bald 36 braucht sie Glimpf 37, bald will sie schlagen, 

  Sie leitet auf der Warheit Pfad  Sie leitet auf der Warheit Pfad  Sie leitet auf der Wahrheit Pfad.  

  wer den re¡t treu betri˜    wer den rect treu betriµ    Wer den recht treu betritt,    

  der wird beÿ iedem S¡ri˜ der wird beÿ iedem Scriµ der wird bei jedem Schritt 

  den Troª in Chriªo näher kennen.  den Tro# in Chri#o näher kennen.  den Trost in Christo näher kennen.  

  Und aˆe Zu¡t die ihm sonª ºmer…li¡ that Und a\e Zuct die ihm son# <mer~lic that Und alle Zucht, die ihm sonst schmerzlich tat, 

  die wird er denn die gröªe Wohlthat nennen. die wird er denn die grö#e Wohlthat nennen. die wird er denn 38 die größte Wohltat nennen. 

     

  

 
31 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
32 „bewährt“:  im Sinne von „ist bewährt“, „ist erprobt“, „ist anerkannt“ (vgl. Duden-Online;  Stichwort bewährt ). 
33 „kein Fleisch“ (dicht.):  „kein Mensch“. 
34 Partitur, T. 58,  Schreibfehler:  Das Wort  Geiª  wurde vergessen. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler (Wort  Geiª). 
36 ∙ „bald — bald“:  „einmal — ein andermal“. 
 ∙ „bald braucht sie Glimpf, bald will sie schlagen“: etwa „einmal [ge] braucht sie Glimpf, ein andermal will sie schlagen“. 
37 „Glimpf“ (alt.):  althochdeutsch: „angemessenes Benehmen“, „rücksichtsvolles Tun“  (s. Duden-Online ). 
38 „denn“ (alt.):  „dann“. 
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7 8 Choral#rophe 39 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 40 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 
  Herr bewahre unsern Glauben Herr bewahre unsern Glauben Herr, bewahre unsern Glauben, 

  daß kein Teuƒel Todt no¡ Spo˜ daß kein Teu{el Todt noc Spoµ dass kein Teufel, Tod noch Spott 

  Un¨ denselben möge rauben Un+ denselben möge rauben Uns denselben möge rauben: 

  Du biª unser S¡u… u. Go˜ Du bi# unser Scu~ u. Goµ Du bist unser Schutz und Gott! 

  Sagt da¨ Fleiº glei¡ imer nein Sagt da+ Flei< gleic imer nein Sagt das Fleisch gleich immer nein 41,  

  laß Dein Wort gewißer seÿn. Laß Dein Wort gewißer seÿn. lass Dein Wort gewisser sein. 

     

— 9 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Version/Datum: V-01/05.04.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
39 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
40 8. Strophe des Chorals „Komm, o komm, du Geist des Lebens“ (1658) von Heinrich Held ( 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. August 1659 in Stettin); evangelischer Kirchen-

lieddichter, Jurist, Ratsherr, Kämmerer, Stadtsekretär. 
41 „Sagt das Fleisch gleich immer nein” (alt., dicht.):  „obgleich das Fleisch immer nein sagt”, „obwohl das Fleisch immer nein sagt”, „wenn auch das Fleisch immer nein sagt”. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Komm, o komm, du Geist des Lebens » 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Heinrich Held ( 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. August 1659 
in Stettin); evangelischer Kirchenlieddichter, Jurist, Kämmerer, Ratsherr, Stadtsekretär.42 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1658: Neu-erfundene | Geiªli¡e | Wa¸er-Queˆe/ | Darinnen ¯¡ ein geiª- | li¡er Wander¨man 

beyde¨ | daheim und auƒ der Reise/ so wol | bey guten kühlen Tagen/ al¨ in Für- | faˆender 
Hi…e der Anfe¡tung/ erqui¿en und laben | kan. | Au¨ den friºen Brünnlein | Jsraeli¨ | &. 
Gö˜li¡er S¡riƒt/ | und andern Her…erqui¿enden Bü- | ¡ern/ al¨ au¨ Geiªrei¡en Wa¸er-
röh- | ren/ herfür geleitet und | geführet. | Dur¡ | JOHANNEM NIEDLING, | der S¡ulen 
zu Altenburg | verordneten Coˆegen. | [Linie] | Fran¿furt an der Oder/ | Gedru¿t und verlegt/ 
dur¡ Johann | Ernªen/ Anno 1658 43. 

Spätere Drucke: 
1660: GB Praxis Pietatis Melica 1660, Seite 397-399. 
1664: Praxi¨ Pietati¨ Melica; 2. Nachdruck von Daniel Starcke in Stettin; um 1664.44 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-28 (GWV 1138/41): 1. Strophe (Kom o kom du Geiª de¨ Leben¨) 
 9. Strophe (Wen wir endli¡ soˆen ªerben) 

Mus ms 455-14 (GWV 1134/47): 8. Strophe (Herr bewahre unsern Glauben) 

Mus ms 456-15 (GWV 1137/48): 9. Strophe (Wenn wir endli¡ soˆen ªerben) 

 

 
Neu-erfundene … Wa¸er-Queˆe 1658 

 
Neu-erfundene … Wa¸er-Queˆe 1658 

 Titelseite Titelkupfer 

 
42  Daten von Held:  Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Bd II (1990), Spalte 695;  Kalberlah, Hans-Jürgen in KLEG, S. 137 f;  Wikipedia.  
  Wegen der Frage nach dem Autor (Heinrich Held oder Joachim Neander?) s. Fischer, Bd. II, S. 9. 

  Abbildungen aus dem Exemplar der  Neu-erfundene | Geiªli¡e | Wa¸er-Queˆe  in Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek, Signatur: YJ 55.12° Helmst. 
43  1658:  Korrekt ist  1659  (das Sterbejahr Helds); vgl. das Titelkupfer. Im EG (H-N, 2001), Nr. 134  wird 1658 angegeben. 
  Kalberlah, Hans-Jürgen in KLEG, S. 138. 
  Johannes Niedling ( 1602 in Sangerhausen; † 14.02.1668 in Altenburg); deutscher Kirchenlieddichter, Lehrer. [ADB, Wikipedia] 
44  Fischer, Bd. II, S. 9. 

  GB Geistliche Lieder (Mützell, Bd. I) 1858, Seite 324, Nr. 267.  
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Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-14: 
 
 CB Graupner 1728, S. 84: 

Melodie zu  Komm ô komm | du Gei# deß Leben+; von Graupner in der Kantate ähnlich verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 101: 
Melodie zu Komm, o komm, du Geiª deß Leben¨!; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 84  bis auf geringfügige Ände-

rungen. 
 CB Portmann 1786, S. 39: 

Melodie zu Komm o komm du Gei# d. L.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 84  bis auf geringfügige Änderun-
gen. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 311-312: 
Die 1. Melodie (S. 311) ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 84. 

 Zahn:  
 Bd. II, S. 466, Nr. 3658d:  Von Graupner nicht verwendet. 
 Bd. II, S. 467, Nr. 3665:   Die Melodie ist zwar verwandt mit der im CB 

Graupner 1728, S. 84, weicht jedoch im De-
tail stark ab. 

 Bd. II, S. 487, Nr. 3735b:   Stimmt mit jener im CB Graupner 1728, S. 84  
überein. 

 GB Freylinghausen 1705, S. 223, Nr. 154 45  
 Die angegebene Melodie ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 84. 
 GB Freylinghausen 1706, S. 223, Nr. 154: 

Die angegebene Melodie ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 84. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
In der Literatur wird mehrfach darauf hingewiesen, dass im GB Darmstadt 
1698  der Choral mit einer Melodie von angeblich Johann Christoph Bach46 
abgedruckt ist.47 
 
Versionen des Chorals (s. nächste Seite): 
 
  

 
45 Abbildung aus dem GB Freylinghausen 1705  a. a. O. nebenstehend. Die im GB Freylinghausen 1705  bzw. 1706  angegebenen Melodien sind ähnlich, aber nicht gleich. 
46 Johann Christoph Bach (getauft 8.jul./18.greg. Dezember 1642 in Arnstadt; † 31. März 1703greg. in Eisenach), der älteste Sohn von Heinrich Bach, deutscher Komponist. Er gilt als bedeutendster Komponist 

seiner Generation innerhalb der Familie Bach. 
47 Abb. aus GB Darmstadt 1698, S. 207-208  (s. Abb. nebenstehend). 

 

 
GB Darmstadt 1698, S. 207-208. 

Vertonung des Chorals  
„Komm, o komm, du Geist des Lebens“ 
angeblich von Johann Christoph Bach. 

 

 
GB Freylinghausen 1705, S. 223, Nr. 154.   

Vertonung des Chorals 
„Komm, o komm, du Geist des Lebens“. 
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Version aus dem GB Niedling Neu-Erfundene Wasser-Quelle 1667, S. 372-373: 
 

   

   
   

GB Niedling Neu-Erfundene Wasser-Quelle 1667 GB Niedling Neu-Erfundene Wasser-Quelle 1667 GB Niedling Neu-Erfundene Wasser-Quelle 1667 
Titelseite (Titelkupfer wegen Qualitätsmängeln nicht abgebildet.) S. 372 S. 373 
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Weitere Choralversionen: 
 
Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1660, S. 397  48  -399, Nr. 213: 
 

  

  
  

GB Praxis Pietatis Melica 1660 GB Praxis Pietatis Melica 1660, Nr. 213 
Titelseite Seite 397 

  

 
48 Druckfehler im Index des GB Praxis Pietatis Melica 1660:   Lies  397  statt  379. 
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GB Praxis Pietatis Melica 1660, Nr. 213 GB Praxis Pietatis Melica 1660, Nr. 213 
Seite 398 Seite 399 
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Version nach  
GB Darmstadt 1698, S. 207-209. 

Version nach GB Freylinghausen 1705, 
S. 223, Nr. 154.49 

Version nach GB Geistliche Lieder  
(Mützell, Bd. I) 1858, S. 324, Nr. 267. 

Version nach  
GB EG (H-N, 2001), Nr. 134. 

 
154. 

Mel. Zeu¡ mi¡/ zeu¡ mi¡ mit den rc. 
Oder.50 

Andä¡tige¨ Gebet und Lied zu Go˜ dem Hei-
ligen Geiªe.  

 Henri¡ Held.  

 Jn eigener Melodie.  

KOmm/ o komm du Geiª de¨ leben¨/ 
wahrer GOTT von ewigkeit/ 
Deine kraƒt sey ni¡t vergeben¨/ 
¯e erfüˆ un¨ jederzeit/ 
So wird Geiª und Li¡t und S¡ein 
in dem dun¿eln her…en seyn. 

KOmm/ o komm/ du Geiª de¨ Leben¨/ 
wahrer GOTT von ewigkeit ! 
Deine kra‡ sey ni¡t vergeben¨/ 
¯e erfüˆ un¨ jederzeit ! 
so wird geiª und li¡t und ºein 
in dem dun¿eln her…en seyn. 

1. Komm, o komm, du Geiª de¨ Leben¨, 
Wahrer Go˜ von Ewigkeit. 
Deine Kra‡ sei ni¡t vergeben¨, 
Sie erfüˆ un¨ jederzeit. 
So wird Geiª und Li¡t und S¡ein 
Jn den dunkeln Herzen sein. 

1. Komm, o komm, du Geist des Lebens, 
wahrer Gott von Ewigkeit. 
deine Kraft sei nicht vergebens, 
sie erfüll’ uns jederzeit; 
so wird Geist und Licht und Schein 
in dem dunklen Herzen sein. 

2. Gieb in unser her… und ¯nne 
weißheit/ rath/ verªand und zu¡t/ 
daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen/ 
denn wa¨ nur dein wiˆe su¡t/ 
dein erkäntniß werde groß 
und ma¡ un¨ von irrthum loß. 

 2. Gib in unser her… und ¯nnen 
weißheit/ rath/ verªand und zu¡t/ 
daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen/ 
denn wa¨ nur dein wiˆe su¡t ! 
dein erkäntniß werde groß 
und ma¡ un¨ von irrthum loß ! 

2. Gib in unser Herz und Sinnen 
Wei¨heit, Rath, Verªand und Zu¡t, 
Daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen, 
Al¨ wa¨ nur dein Wiˆe su¡t. 
Dein Erkenntni¨ werde groß 
Und ma¡ un¨ von Jrrthum lo¨. 

2. Gib in unser Herz und Sinnen 
Weisheit, Rat, Verstand und Zucht, 
dass wir anders nichts beginnen, 
als nur, was dein Wille sucht; 
dein Erkenntnis werde groß 
und mach uns von Irrtum los. 

3. Zeige/ HErr/ die wohlfahrt-ªege/ 
diß/ wa¨ hinter un¨ gethan/ 
räume ferner au¨ dem wege/ 
ºle¡t und re¡t sey um un¨ an/ 
wür¿e reu an sünde ªa˜/ 
wenn der fuß geªrau¡elt hat/ 

 3. Zeige/ HErr/ die wohlfahrt-ªege ! 
da¨/ wa¨ hinter un¨ gethan/ 
räume ferner au¨ dem wege/ 
ºle¡t und re¡t sey üm51 un¨ an ! 
wir¿e reu an sünden ªa˜/ 
wenn der fuß geªrau¡elt hat ! 

3. Zeige, Herr, die Wolfahrt¨ Stege, 
Die¨, wa¨ hinter un¨ gethan, 
Räume ferner au¨ dem Wege, 
S¡le¡t und re¡t sei umb und an. 
Wirke Reu an Sünde Sta˜, 
Wenn der Fuß geªrau¡elt hat. 

— 

  

 
49 Text im GB Freylinghausen 1706, S. 223, Nr. 154  bis auf Schreibweisen gleich. 
50 Hier folgt die o. a. Notenschrift zum Choral (vgl. oben „Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-14“). 
51 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  um. 
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4. Laß un¨ ªet¨ dein zeugniß fühlen/ 
daß wir Go˜e¨ kinder ¯nd/ 
die auƒ ihn aˆeine zielen/ 
wenn ¯¡ noth und drangsal ¦ndt/ 
denn de¨ Vater¨ liebe ruth 
iª un¨ aˆewege gut. 

 4. Laß un¨ ªet¨ dein zeugniß fühlen/ 
daß wir GO˜e¨ kinder ¯nd/ 
die auf Jhn aˆeine zielen/ 
wen ¯¡ noth und drangsal ¦ndt ! 
denn de¨ Vater¨ liebe ruth 
iª un¨ aˆewege gut. 

4. Laß un¨ ªet¨ dein Zeugniß fühlen, 
Daß wir Go˜e¨ Kinder ¯nd, 
Die auf ihn aˆeine zielen, 
Wenn ¯¡ Noth und Drangsal ¦ndt. 
Denn de¨ Vatern liebe Ruth 
Jª un¨ aˆerwegen gut. 

3. Lass uns stets dein Zeugnis fühlen, 
dass wir Gottes Kinder sind, 
die auf ihn alleine zielen, 
wenn sich Not und Drangsal findɅt, 
denn des Vaters liebe Rut’ 
ist uns allewege gut. Röm 8.16 

5. Rei… un¨/ daß wir zu ihm treten 
frey mit aˆer freudigkeit/ 
seuƒ…Ʌ au¡ in un¨/ wenn wir beten/ 
und vertri˜ un¨ aˆezeit/ 
so wird unser bi˜ erhört/ 
und die zuver¯¡t gemehrt. 

 5. Rei…Ʌ un¨/ daß wir zu Jhm treten 
frey mit aˆer freudigkeit ! 
seufzɅ au¡ in un¨/ wen wir beten/ 
und vertri˜ un¨ aˆezeit ! 
so wird unsre bi˜Ʌ erhört/ 
und die zuver¯¡t gemehrt. 

5. Reiz un¨, daß wir zu ihm treten 
Frei mit aˆer Freudigkeit; 
SeufzɅ au¡ in un¨, wann wir beten, 
Und vertri˜ un¨ aˆezeit. 
So wird unsre Bi˜ erhört, 
Und die Zuver¯¡t vermehrt. 

4. Reiz uns , dass wir zu ihm treten 
frei mit aller Freudigkeit; 
seufz auch in uns, wenn wir beten, 
und vertritt uns allezeit; 
so wird unsre Bitt’ erhört, 
und die Zuversicht vermehrt. Röm 8.26 

6. Wird un¨ au¡ na¡ troªe bange/ 
daß da¨ her… oƒt ruƒen muß : 
A¡/ mein GO˜/ mein GO˜ wie lange ! 
Ey so ma¡ un¨ den beºluß/ 
spri¡ der seelen tröªli¡ zu/ 
und gieb muth/ gedult und ruh. 

 6. Wird un¨ au¡ na¡ troªe bange/ 
daß da¨ her… o‡ rufen muß : 
a¡ ! mein GO˜/ mein GO˜ wie lange ? 
Ey so ma¡ un¨ den beºluß/ 
spri¡ der seelen tröªli¡ zu/ 
und gib muth/ geduld und ruh ! 

6. Wird un¨ au¡ na¡ Troªe bange, 
Wann da¨ Herz o‡ rufen muß : 
A¡ mein Go˜, mein Go˜ wie lange ? 
Ey, so ma¡ un¨ den Beºluß, 
Spri¡ der Seelen tröªli¡ zu, 
Und gib Muth, Geduld und Ruh. 

5. Wird uns auch nach Troste bange, 
Wann das Herz oft rufen muss: 
«Ach mein Gott, mein Gott wie lange?» 
o so mache den Beschluss; 
sprich der Seele tröstlich zu 
und gib Mut, Geduld und Ruh’. 

7. O du Geiª der kraƒt und ªär¿e/ 
du gewi¸er neuer Geiª/ 
fördɅre in un¨ deine wer¿e/ 
wenn der satan auf un¨ ºeuª/ 
ºen¿ un¨ waƒen in den krieg/  
und erhalt un¨ in dem ¯eg. 

 7. O du Geiª der kra‡ und ªär¿e/ 
du gewi¸er neuer Geiª ! 
fördre in un¨ deine wer¿e/ 
wen der satan auf un¨ ºeuª! 
ºen¿ un¨ wafen in den krieg/  
und erhalt in un¨ den ¯eg! 

7. O du Geiª der Kra‡ und Stärke, 
Du gewi¸er, neuer Geiª. 
Förder in un¨ deine Werke, 
Wenn der Satan auf un¨ ºeußt;  
S¡en¿ un¨ Waƒen in den Krieg 
Und erhalt in un¨ den Sieg. 

6. O du Geist der Kraft und Stärke, 
du gewisser, neuer Geist, 
förd’re in uns deine Werke, 
wenn des Satans Macht sich weist; 
wappne uns in diesem Krieg 
und erhalt’ in uns den Sieg. 

8. HErr/ bewahr au¡ unsern glauben/ 
daß kein teufel/ tod no¡ spo˜ 
un¨ denselben möge rauben/ 
du biª unser S¡u… und GO˜/ 
sagt da¨ ¹eiº glei¡ immer nein/ 
laß dein Wort gewi¸er seyn/ 

 8. HErr/ bewahr au¡ unsern glauben/ 
daß kein teufel/ tod no¡ spo˜ 
un¨ denselben mö¡te rauben ! 
du biª unser S¡u… und GO˜ ; 
sagt da¨ ¹eiº glei¡ immer nein/ 
laß dein Wort gewi¸er seyn ! 

8. Herr, bewahr au¡ unsern Glauben, 
Daß kein Teufel, Tod no¡ Spo˜ 
Un¨ de¸elben mag berauben ; 
Sei du unser S¡u…, o Go˜. 
Sagt da¨ Fleiº glei¡ immer nein, 
Laß dein Wort gewi¸er sein ! 

7. Herr, bewahr’ auch unsern Glauben, 
dass kein Teufel, Tod noch Spott 
uns denselben möge rauben. 
Du bist unser Schutz und Gott; 
sagt das Fleisch gleich immer Nein, 
lass dein Wort gewisser sein. 
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9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben/ 
so ver¯¡re un¨ je mehr 
al¨ de¨ himmelrei¡e¨ erben 
jener herrligkeit und ehr/ 
die un¨ unser GO˜ erkieª/ 
und ni¡t au¨zuspre¡en iª/ 

 9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben/ 
so ver¯¡re un¨ je mehr/ 
al¨ de¨ himmelrei¡e¨ erben/ 
jener herrli¡keit und ehr/ 
die un¨ unser GO˜ erkieª/ 
und ni¡t au¨zuspre¡en iª ! 

9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben, 
So ver¯¡er un¨ je mehr, 
Al¨ de¨ Himmelrei¡e¨ Erben, 
Jener Herrli¡keit und Ehr, 
Die un¨ unser Go˜ erkieª 
Und ni¡t au¨zuspre¡en iª. 

8. Wenn wir endlich sollen sterben, 
so versich’re uns je mehr 
als des Himmelreiches Erben, 
jener Herrlichkeit und Ehr’, 
die uns unser Gott erkiest 
und nicht auszusprechen ist. 
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52 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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53 Auch irrtümlich  Züehlen  (Züehlen ist eine veraltete Genitivform zu  Züehl). 
54 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 
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Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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